
3 Wollkraut — Wuwelche

Sulzb.] verb. = wollen. Rds.
„Wann de nit willscht, do
haschde gehatt“. Subst, Wille:
Rds. „mit Wisse un Wille“
[Sulzb.]. Adj. gewellig =—
willig.

Wollkraut [Sb früher] n. =
Kunkelblume, wahrscheinl.. Woll-
gras.

Wolletchen [Kleinbl.] n. =

ein von weißen Weiden gefloch-
tener runder Deckel, auf den
man Kuchen legt.

worfeln [Sb früher] verb. .=—
Getreide mit der Wanne fs. d.)
reinigen.

Wort [allg.] n. = Wort.
Rds. „Uf dem sei Wort kennt
mr e€ Kerch baue, wann Platz
wär“ [Sulzb.] = so vertrauens-

würdig ist er.
Wudder [Kleinbl.] = unordent-

liche Frauensperson.
wuhle [Sb, Sulzb.] verb. —

wühlen.
Wun(dj)er [wuner Sb, woner

Sulzb.] n. = Wunder. Kompos.
Meerwun’ern. Rds. „Mr ment,
do wär e Meerwun’er!“, so gaffen
die Leute, In Sulzb. woner-
wenig = sehr wenig.

wunzig [Sb, Sulzb.] adi =—
winzig.

wuppe [wube Sulzb.] verb. =
wippen, etwa: wupdich! Inter}.
wenn etwas fällt, auch Subst.
= Schwung; „mit änem Wupp-
dich etwas hochwerfen“. Daher
= Schnäpschen. In Sulzbach
Wupphannes = Name eines
Trinkers.

Wurf [Sb, worf Sulzb., Neunk.]
m. = 1. Wurf, wie hochd.;
2. Fünfzahl beim Abzählen von
Früchten im {früheren Markt-
handel. Wenn man 100 Stück

kaufte, bekam man einen Wurf
drin. 3. Sensenstiel.

wurkse [wurgse Sb, worgse
Sulzb.] verb. = würgen (trans.
und intrans.). Rds, „es wurgsd
mr so“ = es steigt mir im
Halse auf,

Wurm [Sb, plur. wirm, worm
Sulzb.] m. = 1. Wurm. Rds.
„er hat Wirm“ = er ist ver-

dreht; „ich hon em ge’n for die
Wirm“ = Tracht Prügel. Adi.
wurmatzig, wurmensig =
wurmstichig. 2. [Saarbergm.]
= Spindel an den Handbohr-
maschinen.

Wurres [Sb] m. = Wirrwarr,
insbes. verwirrtes Fadenknäuel.

Wurrstroh [St. Joh.] n. —
Abfallstroh. ;

Wurzel [Sb, .wortsel Sulzb.]
f. = Wurzel. Kompos. Wurzel-
welt. Rds. „Das taugt in der
Wurzelwelt nichts“ = gar nichts.

wuscht [Sb wüßst, wuscht
Sulzb., Kleinbl.] adi. = wüst.
garstig, grob. Als Adv. = sehr
AblL. wuschterlich = gräulich.
Subst. Wuschtel == grober
Mann. 5S. Wischter.

wussele [Sb, Sulzb.] verb. =
sich flink hin- und her bewegen.
Adi. wusselig = zapplig. zer-
‚ahren. ;

wutsche [Sb] s. witsche.

Wuftz [Sb, Sulzb.]f. — Schwein.
Dim. Wutzje n. Rds. „än Wutzije
is satt: wann se all satt sin,
gehmer hemm“. So sagt man,
wenn die Mahlzeit zu Ende ist.
und es einem Kinde aufstößt.
Verb. wutzele = im Wasser

pantschen.
Wuwelche [Sulzb.] n. =kleines

Kind.


